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Redaktionsschluss

Der nächste Pfarrbrief umfasst die Zeit 
vom 29.11.2025 bis 28.12.2025.
Redaktionsschluss:
Dienstag, 11.11.2025 um 10:00 Uhr

Gestaltung und Druck

Die Pfarrbriefagentur ist eine Marke 
der Stefanie Zimmer UG,  
Inh. Stefanie Zimmer,  
Weiherweg 3, 
66636 Tholey - Hasborn,  
www.pfarrbriefagentur.de

Krankenkommunion

Oft lassen Krankheit oder das zuneh-
mende Alter es nicht mehr zu, am 
Gemeindegottesdienst teilzunehmen. 
Wann immer Sie nicht mehr in die  
Kirche kommen können, kommt die 
Kirche gerne zu Ihnen. Fragen hierzu 
beantwortet Ihnen gerne das Pfarrbüro.

Impressum Pfarrbrief 
der Pfarreiengemeinschaft 
Altenmünster - Violau
Erscheinung: ca. 11 mal im Jahr
Herausgeber: 
Pfarreiengemeinschaft  
Altenmünster - Violau, 
St.-Michael-Straße 8,  
86450 Altenmünster 
ViSdP: Pfarrer Thomas Pfefferer 
Kontakt: 
Tel. 08295/608, Fax 08295/498
Mail: pfarreiengemeinschaft@ 
altenmuenster-violau.de

Pfarrbrief – Redaktionsteam

Sie möchten an unserem Pfarrbrief 
mitarbeiten? Unsere Mailadresse für 
Fotos, Artikel, Mitteilungen oder auch 
Anregungen lautet:
pfarrbrief@altenmuenster-violau.de

Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Pfarrbrief veröffentlicht werden, 
können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns Ihren Widerspruch bitte an folgende Adresse 
schriftlich mit: Pfarr- und Wallfahrtsbüro Violau, St.-Michael-Straße 8, 86450 Altenmünster
Ihr Widerspruch wird vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt.

Kontakte

Büro der Pfarreiengemeinschaft Altenmünster-Violau
St.-Michael-Straße 8, 86450 Altenmünster
Tel. 08295/608 / Fax 08295/498, www.wallfahrtskirche-violau.de 
E-Mail: pfarreiengemeinschaft@altenmuenster-violau.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Dienstag bis Freitag von 9:00 – 12:00 Uhr
Donnerstags zusätzlich von 16:00 – 18:00 Uhr (nicht in den Ferien)
Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien nicht geöffnet.  
Das Pfarrbüro ist am 13. November 2025 nicht geöffnet.

Bei Beerdigungen in Altenmünster ist das WC im Pfarrheim geöffnet.

Telefonische Erreichbarkeit
Pfarrer Thomas Pfefferer	 08295/909510
Verwaltungsleiter Stefan Hegele	 08295/9093730
Pastoralassistentin Sophia Litzel	 sophia.litzel@bistum-augsburg.de
Montag ist Ruhetag, nur seelsorgliche Notfälle

Begleitung durch Hospizhelfer
Hospizgruppe St. Raphael		      08291/8593763

Buch- und Wallfahrtsladen Violau, 
Pius-Mozet-Str. 2, 86450 Violau
Neue Öffnungszeiten: 
Sonntag    �von 11:00 Uhr – 12:00 Uhr 

und 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
am Fatima-Tag 10:00 Uhr – 11:00 Uhr 

Pfarrbücherei „Bücherwurm“ Öffnungszeiten: siehe eigene Anzeige

Wallfahrtscafé im Haus Nazareth
Pius-Mozet-Str. 2, 86450 Violau, Öffnungszeiten: siehe eigene Anzeige, 
haus.nazareth@bistum-augsburg.de; Tel. 08295/608

Gebetsanliegen des Papstes im November 2025
Beten wir, dass selbstmordgefährdete Personen in ihrer Gemein-
schaft die nötige Unterstützung, Hilfeleistung und Liebe finden 
und offen werden für die Schönheit des Lebens.
Weitere Anliegen des Papstes unter www.clicktopray.org

Gebetsanliegen unserer Pfarreiengemeinschaft
Beten wir darum, dass unsere Gemeinden zu einem Ort werden, 
an dem das Reich Gottes einladend verkündet und in Werken 
ansteckend gelebt wird.
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Gedanken zur Zeit

Allerseelen
Liebe Mitchristen,

das Gebet für die Verstorbenen 
ist im christlichen Kontext schon 
seit dem 2. Jhdt. belegt; doch erst  
um die Jahrtausendwende hat Abt  
Odilo von Cluny den Tag nach  
Allerheiligen als Gedächtnis aller 
Verstorbenen eingeführt. Weitere 
300 Jahre später wird das Toten- 
gedächtnis auch in Rom gefeiert 
und ist seitdem in der gesamten  
römischen Kirche Teil des litur- 
gischen Kalenders.

Als Christen glauben wir an die Auf-
erstehung der Toten und das ewige 
Leben. So bezeugen wir es auch im 
Glaubensbekenntnis. Und in der 
zweiten Präfation von Ostern heißt 
es: „Durch ihn – Christus wird den 
Gläubigen das Tor des himmlischen 
Reiches geöffnet.“ An Allerseelen 
erinnern wir uns an unsere Verstor-
benen und beten für sie, weil es Teil 
unserer christlichen Überzeugung 
ist: Mit dem Tod ist das Leben in 
dieser Welt beendet, aber nicht 
das Leben bei Gott. So ist dieser 
Gedenktag ein stilles Gedenken, 
ein Fest der Liebe, aber auch ein 
Tag der Fragen: Wo sind sie jetzt,  
unsere Toten? Und was wird einmal 
mit uns sein?

Ein Bild, das vom heiligen Karl  
Borromäus überliefert ist, kann uns 
helfen, die Antwort des Glaubens 
zu spüren. Er ließ einst einen Künst-
ler den Tod in Person malen. Dieser 
stellte ihn als finsteres Skelett in  
einem dunklen Umhang und mit  
einer Sense dar. Doch Karl Borro- 
mäus widersprach: 

„So sollst du den Tod  
nicht malen. Male ihn 

als einen Engel mit einem 
goldenen Schlüssel 

in der Hand.“ 

Ein Engel mit einem goldenen 
Schlüssel. Dieses Bild ist unge-
wohnt – aber zutiefst tröstlich. Es 
zeigt: Der Tod ist für uns Christen 
nicht das Ende, nicht ein kalter  

Abbruch. Er ist ein Engel – ein Bote 
Gottes, der das Tor zur Ewigkeit 
öffnet. Der goldene Schlüssel steht 
für die Hoffnung: Nicht das Grab ist 
das Ziel, sondern die Tür zur Herr-
lichkeit Gottes. Diese Hoffnung hat 
uns Christus gebracht.

In der Ostergeschichte des Lukas- 
evangeliums begegnen uns zwei 
Engel, die den Frauen am leeren 
Grab erscheinen. Zuerst sind da 
Angst und Ratlosigkeit – denn der 
Leichnam Jesu ist nicht mehr da. 
Doch die Engel sagen: „Was sucht 
ihr den Lebenden bei den Toten? 
Er ist nicht hier, sondern er ist auf-
erstanden. Erinnert euch ...“ Die 
Frauen hatten sich auf den Tod 
eingestellt. Sie hatten Salben zur 
Einbalsamierung mitgebracht, sie 
wollten rituell Abschied nehmen. 
Aber stattdessen begegnen sie 
Engeln – Boten Gottes, die die 
Ratlosigkeit durchbrechen mit der 
Aufforderung, sich zu erinnern. Die 
Erinnerung an die Worte Jesu lässt 
in ihrem Herzen langsam die Hoff-
nung wachsen. Sie merken, dass 
sie nicht mehr mit der befreienden 
Kraft Gottes gerechnet haben. Die 
zwei Engel haben nicht nur den 
Weg zum Leben frei gemacht, son-
dern sie haben für die Frauen eine 
Tür der Erinnerung geöffnet, hinter 
der die Hoffnung neu zu blühen be-
ginnt. Die Engel des Evangeliums 
und der Engel des Karl Borromäus 
stehen nicht für das Ende, sondern 
für einen neuen Anfang. Gräber und 
Tore tun sich auf und lassen eine 
neue Freiheit erahnen. Der goldene 
Schlüssel, den Karl Borromäus  
malen ließ, ist das Gegenstück zu 
dem Stein, den die Engel wegge-
rollt haben. Der eine verschließt, 
der andere öffnet. Gott sendet auch 
heute seine Engel. Nicht, um uns 
vom Leben zu trennen – sondern 
um uns den Weg zu öffnen. Die  
Engel am Grab Jesu und der Engel 
mit dem goldenen Schlüssel – sie 
stehen für dieselbe Botschaft: Der 
Tod ist nicht das Ende. Er ist das Tor 
zur Auferstehung.

Der Gedenktag Allerseelen sagt 
uns: Unsere Verstorbenen sind nicht 

im Dunkel verschwunden. Sie sind 
durch das geöffnete Tor gegangen 
– geführt vom Engel mit dem  
goldenen Schlüssel. Und auch wir 
werden einst an diese Tür kommen. 
Vielleicht voller Fragen, vielleicht 
zögerlich – aber nicht allein. Wir 
dürfen vertrauen, dass Gott selbst 
uns erwartet. Dass er den Schlüssel 
nicht verloren hat. Dass unsere  
Namen in seinem Herzen einge-
schrieben sind. So kann dieser Tag 
zu einem Hoffnungstag werden. Wir 
trauern an den Gräbern lieber Ver-
storbener – aber wir trauern nicht 
wie Menschen, die keine Hoffnung 
haben. Wir entzünden Lichter – weil 
wir glauben, dass das Licht von 
Ostern stärker ist als der Tod. Und 
wir beten – weil die Liebe über das 
Grab hinausreicht und Verbindung 
schenkt.

Das Bild vom Engel mit dem  
goldenen Schlüssel kann uns be-
gleiten – in unserer Erinnerung, in 
unserer Trauer, in unserem Glauben, 
in unserer Dankbarkeit: für die Men-
schen, die uns im Leben geschenkt 
wurden. Für den Glauben, der uns 
trägt. Und für den Gott, der auch im 
Tod unsere Tür ist – und unser Leben.

Mit den besten Segenswünschen, 
Ihr Pfarrer Thomas Philipp Pfefferer
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Persönliches Gebet zum 
Grabbesuch an Allerheiligen

Am Grab unserer Lieben:  
– Gemeinsam –

Kreuzzeichen
Wir haben uns beim Grab unserer Ver-
storbenen versammelt. Wir tun dies im 
Namen unseres lebendigen Gottes:
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen.

Gebet
Du Gott des Lebens, im Blick auf  
unsere/n Verstorbene/n danken wir 
dir für alles, was ihnen/ihr/ihm ge-
schenkt war. Wir bitten Dich ... für 
unseren Opa ... für Oma ... für unsere 
Eltern ... (hier können die Namen vom 
Grabstein vorgelesen werden):
Schenke ihnen/ihm/ihr Geborgenheit 
und Leichtigkeit bei dir. Das bitten wir 
durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Mit der Heiligen Schrift hoffen wir
Kommt alle zu mir, die ihr mühselig 
und beladen seid! Ich will euch er-
quicken. Nehmt mein Joch auf euch 
und lernt von mir; denn ich bin gütig 
und von Herzen demütig; und ihr  
werdet Ruhe finden für eure Seele. 
Denn mein Joch ist sanft und meine 
Last ist leicht. (Matthäus 11,28 – 29)

Vaterunser
Beten wir gemeinsam zu Gott, wie  
Jesus es uns gelehrt hat: Vater unser 
...

Segen
Gott des Lebens, wir bitten dich:  
Segne + dieses Grab. Vollende an 
unseren Verstorbenen, was du in der 
Taufe an ihnen begonnen hast, und 
führe sie zum ewigen Leben.
Uns aber, die wir hier zusammenge- 
kommen sind, schenke Trost und Zu- 
versicht. Herr, unser Gott: Deine  
Liebe ist stärker als der Tod. Stärke in 
uns die Hoffnung, und schenke uns 
die Kraft deiner Liebe:
+ Im Namen des Vaters und des  
Sohnes und des Heiligen Geistes.
Amen.

Herr, gib allen Verstorbenen die 
ewige Ruhe. 
Und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Lass Sie ruhen in Frieden. 

Amen.
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5 Wallfahrtsstätte 

Violau

Samstag,  
8. November 

18:00 Uhr

Wallfahrts- 
gottesdienst

musikalische  
Gestaltung:  

Weisenbläser 

Leitung:  
Kurt Pascher

Danke schön!

Es geht also doch noch… Ohne Architekten, Statiker, 
Finanzkammer, Landradsamt, Denkmalschutz, … In 
Neumünster wurde auf Eigeninitiative am Turm vom 
„Kirchle“ ein schadhafter Mauersims wieder in Ord-
nung gebracht. Angestoßen hatte das Vorhaben 
Frau Maria Micheler, die sich seit einiger Zeit ums 
„Kirchle“ kümmert. Schnell waren helfende Hände 
gefunden, die den Schaden in kürzester Zeit restau-
riert hatten. Auf diesem Wege möchte ich mich bei 
allen herzlich bedanken, die bei dieser Aktion dabei 
waren! Manchmal muss man einfach nur machen.

� Thomas Pfefferer, Pfarrer
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Informationstag  
für Interessierte  
am Ständigen Diakonat
Am Samstag, den 8. November 
2025 findet ein Informationstag für 
Männer, die sich für den Beruf des 
Diakons interessieren, statt. Diese 
können sich über die Ausbildung, 
sowie über den Einsatz der Diakone 
und allgemeine Fragen zum Diako-
nat informieren.

Ort:	� Haus Katharina von Siena 
Thommstr. 24 a  
86153 Augsburg

Beginn:	 10:00 Uhr
Ende: 	 12:00 Uhr
Anmeldung:	� Bitte per E-Mail an: 

asd@bistum- 
augsburg.de

Anmeldeschluss: 03.11.2025

Ansprechpartner: 
Arbeitsstelle Ständiger Diakonat 
Sekretariat 
Sabine Brunner 
Tel. 0821 3166-1241 
E-Mail: asd@bistum-augsburg.de 
Kontakt - Bistum Augsburg  
(bistum-augsburg.de)

Wir feiern Patrozinium!

Pfarrkirche  
St. Leonhard Baiershofen

Sonntag, 9. November 2025
 

10.00 Uhr Festgottesdienst
anschließend Pferdesegnung  

(Reit- und Fahrverein Altenmünster)
 

14.00 Uhr Konzert in der Pfarrkirche
Mitwirkende:  

Lauinger Gitarren- und Hackbrettmusik 
Gesangverein Gemütlichkeit Baiershofen  

und Organist Johann Mayer 

 
anschließend Kaffee und Kuchen  

im Bürgerhaus 
 

Eintritt frei, Spenden erbeten

Kirchgeld 2025
Mit dem beiliegenden Überweisungsträger bitten wir wieder um die 
Überweisung des Kirchgeldes in Höhe von 1,50 € für alle Katholiken 
über 18 Jahre, die über ein eigenes Einkommen verfügen.
Es liegt in Ihrem Ermessen, diese Gabe durch eine zusätzliche Spende 
zu erhöhen. Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch eine Spenden- 
quittung aus.

Wichtiger Hinweis!�  
Das Kirchgeld wird ausschließlich für die Belange oder Anschaffungen 
(z. B. liturgisches Gerät, Paramente, Altarwäsche, Kirchenausstattung) 
der örtlichen Kirchenstiftung verwendet.
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Aus der Pfarreiengemeinschaft
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Büro- oder  
Praxisräume  
zu vermieten
Nach dem Umzug unse-
res Pfarrbüros sind die 
ehemaligen Räumlich-
keiten in Violau ab so-
fort zu vermieten. 

Die Gesamtfläche be-
trägt ca. 70 m². Der Zu-
gang ist barrierefrei, mit 
Parkmöglichkeiten vor 
dem Gebäude. 

Bitte melden Sie sich 
bei Interesse im Pfarr-
büro Violau, Tel. 08295/ 
608 oder unter 
wallfahrtskirche.violau@
bistum-augsburg.de.
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Homepage Youtube

Gottesdienste, Andachten, Infos, Videos, Livestreams und 
mehr unter www.wallfahrtskirche-violau.de/aktuellesonline
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

„Evensong“ – musikalisches Abendgebet 
Jeder kann im Chor mitsingen

Dekanat Augsburg-Land

Am Sonntag, 23.11.2025 um 19.00  
Uhr in der Pfarrkirche St. Vitus,  
Ottmarshausen, St.-Vitus-Straße 4,  
86356 Neusäß Ottmarshausen

Nach längerer Pause freuen wir uns, 
wieder einen „Evensong“ im Deka-
nat Augsburg-Land veranstalten zu 
können. Dazu sind alle Gläubigen 
herzlich eingeladen. Diese Gottes- 
dienstform, bei der sich Psalmen-
gesang und leichte Chorsätze ab-
wechseln mit Gebeten, meditativen  
Texten und Liedern aus dem Gottes- 
lob hat immer viel Zuspruch ge- 
funden. Insbesondere die Möglich-
keit, sich spontan, nur für diesen 
Abend, einem Chor anzuschließen 
ist für viele eine willkommene Gele-
genheit mal wieder zu singen.

Alle, die gerne beim Chor mit- 
machen wollen treffen sich um 
17.00 Uhr in der Kirche in Ott-
marshausen zur gemeinsamen 
Probe unter der Leitung von De-
kanatskantor Christoph Stiglmeir.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind anschließend zu einem ge-
meinsamen Austausch bei Geträn-
ken und Knabbereien herzlich ein-
geladen.

Neues Gesicht  
im Pfarrbüro 
Mein Name ist 
Tanja Miller. 

Ich wohne mit meinem 
Ehemann und unseren 
drei Kindern in Baiers- 
hofen und bin ab 
01.11.2025 in Violau 
als Pfarrsekretärin tätig. 

Ich freue mich sehr auf 
meine neue Aufgabe 
und auf schöne Be-
gegnungen mit Ihnen.

Mitteilungen
Frauengruppe St. Elisabeth Violau
Vorausschau: Samstag, 6. Dezember 2025: 14:00 
Uhr Nikolauskaffee der Frauengruppe St. Elisabeth
 
Vorankündigung: Frauentragen im Advent
Auch in diesem Jahr wollen wir den Brauch des 
Frauentragens in der Pfarrei Baiershofen beibe-
halten. Beim Frauentragen bittet ein Bildnis Ma-
riens um Aufnahme in unsere Familien und lädt 
ein zum gemeinsamen Gebet. Das Bildnis wird 
am 29.11.2025 in Baiershofen während des Got-
tesdienstes ausgesendet.
Bitte tragen Sie sich in die ausgelegten Listen ein.
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

„Erwartungen im Advent“
Auch in diesem Advent biete ich an 
den vier Samstagen wieder beson-
dere Gottesdienste mit stimmungs-
voller Musik, besinnlichen Liedern 
und adventlichen Schriftlesungen 
mit Auslegung. Unter dem Titel 
„Erwartungen im Advent“ begrüße 

ich Gleichgesinnte und Neugieri-
ge in der Filialkirche in Unterschö-
neberg. Beginn ist um 19:30 Uhr.  
Damit keiner die Stunde frieren 
muss, darf gerne eine Decke mitge-
bracht werden.

Thomas Pfefferer, Pfarrer

Bild: N. Schwarz  
© GemeindebriefDruckerei.de, 

in: Pfarrbriefservice.deBild: Martin Manigatterer, in: Pfarrbriefservice.de
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Aus der Pfarreiengemeinschaft
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Neuregelung bei Taufen
Jede Veränderung hat auch Auswirkungen. 

Nachdem ich seit Mitte Oktober die priesterliche 
Seelsorge in unserer Pfarreiengemeinschaft allein 
stemme, bin ich gezwungen, manche Angebote zu 
kürzen, Termine zu modifizieren und Gottesdienste 
zu bündeln. So wird sich auch bei den Taufterminen 
etwas ändern.

Wie bereits in vielen Pfarreiengemeinschaften  
unserer Diözese üblich, wird es ab Dezember feste 
Tauftermine geben. 

Somit kann es sein, dass an einem Termin mehrere 
Kinder getauft werden. Bei der Planung habe ich 
mich am Modell meines Studienfreundes Stefan  
orientiert. Er tauft an Samstagen entweder am Vor-
mittag um 10:30 Uhr oder nachmittags um zwei. Die 
Uhrzeit und der Ort werden von den Eltern festge-
legt, welche sich als erstes für den jeweiligen Ter-
min entscheiden. So verhält es sich auch mit der 
musikalischen Gestaltung. Der Sonntagstermin wird 
von halb zwölf auf den Nachmittag um 14:00 Uhr 
verlegt, da in Violau des Öfteren auch Wallfahrts- 
gottesdienste um halb zwölf gefeiert werden.

In der Wallfahrtskirche wird es nur noch Tauftermine 
am Sonntagnachmittag geben. Dies hängt mit den 
kirchlichen Trauungen und dem Stundenkontingent 
unseres Mesners zusammen. Er arbeitet von Sonn-
tag bis Donnerstag. Somit steht er am Freitag und 
Samstag nicht zur Verfügung. Da wir als Kirche auch 
Arbeitgeberin sind, muss immer auch das Wohl der 
Mitarbeitenden in den Blick genommen werden.

Dienstleistungen können nur angeboten werden, 
wenn es auch Menschen gibt, die sich in Dienst  
nehmen lassen. Dies bitte ich beherzt zu bedenken, 
bei all dem, was vielleicht gegen diese Neurege-
lung sprechen könnte.

Neben dem Termin der Taufe, braucht es auch das 
Treffen zum Taufgespräch. Bisher habe ich dieses 
gut vierzehn Tage vor dem Tauftermin mit den Eltern 
zeitlich vereinbart. In Zukunft wird es ein gemein- 
sames Gespräch mit den jeweiligen Eltern geben, 
die sich für den gleichen Tauftermin entschieden 
haben. Dieses Gespräch findet dann im Pfarrheim 
in Violau statt und wird von mir terminlich vorge-
geben.

Auch wenn die bisherige Individualität einer Tauf-
feier nicht mehr gegeben ist, werde ich alles daran 
setzen, dass es für alle Mitfeiernden ein unvergess- 
liches und spirituelles Ereignis werden wird.

� Thomas Pfefferer, Pfarrer
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Mögliche Tauftermine in der PG Altenmünster-Violau
2025
Sonntag,	 9. November
Samstag,	 22. November
Sonntag,	 7. Dezember
Samstag,	 13. Dezember

2026
Sonntag, 	 18. Januar
Samstag, 	 24. Januar
Sonntag,	 8. Februar
Samstag, 	 14. Februar
Sonntag,	 8. März
Samstag,	 21. März
Sonntag,	 12. April

Samstag,	 25. April
Sonntag,	 10. Mai
Samstag,	 23. Mai
Sonntag,	 7. Juni
Samstag,	 20. Juni�  
		  nur nachmittags
Sonntag,	 5. Juli
Samstag,	 18. Juli
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Aus der Pfarreiengemeinschaft

Zeichenerklärung: �(TP) Pfarrer Thomas Pfefferer, (G) Gast, (T) Team, (SL) Sophia Litzel

Gottesdienstordnung

Samstag,	 01.11.	 ALLERHEILIGEN
Baiershofen (TP) 	 8:30 	 Festgottesdienst mit Totengedenken, Heilige Messe
Altenmünster (SL) 	 8:30 	 Wort-Gottes-Feier mit Totengedenken
Violau (TP) 	 10:00 	 Festgottesdienst mit Totengedenken, Heilige Messe
Hegnenbach (SL) 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier mit Totengedenken

Grundkurs Notfallseelsorge: Hingehen – Dasein – Aushalten
Nach diesem Motto unterstützen 
Notfallseelsorger/innen unverletzte 
Betroffene, z. B. Angehörige oder 
Augenzeugen, in den ersten Stunden 
nach belastenden Ereignissen wie 
etwa Reanimationen, Verkehrsun- 
fällen oder Katastrophen. 

Mit Begleitung, Gesprächen, auf 
Wunsch auch mit Gebeten und  
Ritualen, helfen sie dabei, wieder 
zur eigenen Handlungsfähigkeit zu 
finden und die nächsten Schritte für 
die kommenden Tage zu planen.

Damit unterstützen wir als Teil der 
Psychosozialen Notfallversorgung 
(PSNV) zusammen mit dem Krisen- 
interventionsdienst u. a. den Ret-
tungsdienst vor Ort und machen 
Kirche so rund um die Uhr für Men-
schen in Not erreichbar.	

Unsere Einsatzzahlen steigen in den 
letzten Jahren konstant.

Deshalb suchen wir für diesen 
wichtigen Dienst Verstärkung!

Der nächste Grundkurs Notfallseel- 
sorge/PSNV findet vom 06.02. bis 
25.04.2026 in Schongau und Alten- 
stadt (Landkreis Weilheim-Schon- 
gau) statt.

In sechs Blöcken werden jeweils 
freitags und samstags in 120 UE die 
theoretischen Grundkenntnisse ver-
mittelt und in Fallbeispielen geübt.

Nach dem erfolgreichen Abschluss 
des Kurses folgt eine Hospitations-
phase mit erfahrenen Notfallseel-
sorger/innen, bevor Einsätze eigen-
ständig übernommen werden.

 
Was müssen Sie mitbringen? 

Wir legen viel Wert auf Teamfähig- 
keit und soziale Kompetenz. Auch 
die Fähigkeit zur reflektierten Selbst- 
und Fremdwahrnehmung sollte ne- 
ben der physischen und psychischen 
Belastbarkeit sowie der Mitglied- 
schaft in einer Mitgliedskirche der 
Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen selbstverständlich sein.

 
Weitere Informationen 
und Anmeldung:  
https://www.notfallseelsorge- 
augsburg.info/termine-der- 
grundkurse.html

Anmeldeschluss für diesen Kurs 
ist der 07.12.2025.

Wenn Sie weitere Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an:

Notfallseelsorge 
des Bistums Augsburg

Kappelberg 1 
86150 Augsburg 
Tel.: 0821 / 3166 - 2721

Mail: notfallseelsorge@ 
bistum-augsburg.de 
Web: www.notfallseelsorge- 
augsburg.info
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Sonntag,	 02.11.	 ALLERSEELEN

Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa
Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz

Violau (TP) 	 10:00 	 Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst, Allerseelenrequiem, Hl. Messe
für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft, für Anton Böck / 
Xaver u. Josefa Steck / Ottilie u. Hubert Weindel / Franz u. Luise Heidinger / 
Gerhard u. Max Leutenmaier u. Angehörige / Martin u. Magdalena Brunner  
u. Schwiegersohn Paul / Rupert u. Katharina Dirscherl u. Sohn Erich /  
Rudolf Koppe, Maria Magdalena Mayer und Ladislaus und Hildegard Lindner / 
Albert Niederhofer u. Angehörige / Ingeborg u. Karl Deffner u. Andreas Hößle /  
Berta (JM) u. Johann Gruber

Samstag,	 08.11.	 Samstag der 31. Woche im Jahreskreis
Violau (G) 	 11:00 	 Taufe von Linda Valentina Böhm

Violau (TP) 	 18:00 	 Hubertusmesse
für Hubert Mannes / Eltern Johann u. Emma Vogg / Agnes Grimm /  
Johannes Mayinger / Afra u. Josef Deffner, Tochter Klara, Schwiegersohn Erich 
u. Elisabeth und Erwin Wiederhut / Josef Schuster, Eltern u. Schwiegereltern  
u. Alexandra Rößner / Franz Köttel

		  musikalische Gestaltung: Weisenbläser unter der Leitung von Kurt Pascher 

Sonntag,	 09.11.	 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Zusamzell (TP) 	 8:30 	 Heilige Messe

für Konrad Dietrich mit Angehörige Dietrich u. Schmid / Pia u. Karl Kraus / 
Cäcilia u. Franz Xaver Erhard u. verstorbene Angehörige u. Nikolaus  
u. Lieselotte Deffner / Elisabeth Leitenmaier u. Geschwister u. Eltern /  
Rudolf Engelmann u. Luidgard u. Josef u. Magdalena Federle / Marianne Herda

Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz

Violau (G) 	 10:00 	 Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst, Hl. Messe
für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft / 
Martin u. Barbara Kempter / Verwandtschaft Kempter /  
Kreszentia u. Anton Pecher / Wally u. Martin Heinle / Therese u. Alois Knöferl /  
Paul u. Josefa Linder u. Artur Meitinger / Johann Jäckle u. Angehörige /  
Maria u. Herbert Kuhn, Familien Kuhn, Schwab und Lahner /  
Mariette u. Josef Kindig und Frederike Scheppach u. verstorbene Angehörige / 
Helmut Ohnesorg u. Sohn u. verstorbene Angehörige /  
dem Hl. Antonius von Padua zum Dank für seine regelmäßige Hilfe / 
dem Hl. Josef für besondere Anliegen und zum Dank

		  anschl. Gebet der MMC

Baiershofen (TP)	 10:00 	� Patrozinium St. Leonhard Baiershofen, Heilige Messe 
mit anschl. Pferdesegnung 
für Pfarrer Hugo Seiter / Theresia Rolle (Freiwillige Feuerwehr Baiershofen) / 
Anneliese Popp (v. Seniorentreff Baiershofen) / Leonhard u. Theresia Rolle / 
Karl Mayer

Violau (TP)	 14:00 	 Taufe von Johannes Anton Dörle

Dienstag,	 11.11.	 Hl. Martin, Bischof v. Tours
Altenmünster (TP) 	 16:30 	 Heilige Messe im Haus Zusamaue
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Mittwoch,	 12.11.	 Monatswallfahrt zu Ehren Unserer Lieben Frau von Fatima
Violau  	 8:00 	 Stille Anbetung und Beichtgelegenheit

Violau  	 8:30 	 Fatima-Rosenkranz

Violau (TP) 	 9:00 	 Wallfahrtsgottesdienst 
für verstorbene Angehörige der Wallfahrer aus Pfarrers Heimat / Pfefferer- 
Schreiber-Schober Verwandtschaft, Theres u. Kaspar Boos / Christina u. Georg 
Mayr u. Sohn Alexander und verstorbene Steppe u. Specker / Klaus Wenrich  
u. Eltern / Erika Karg u. Angehörige / Martha Offenwanger / Marianne  
u. Winfried Joachim / Wagner-Erhard Verwandtschaft, Bruder Ruthard Wagner / 
Maria u. Josef Heinle u. verstorbene Angehörige / Mary u. Werner Malter / 
Christine Heinle u. verstorbene Anghörige / zum Hl. Leonhard

Donnerstag,	 13.11.	 Hl. Stanislaus Kostka, Novize
Zusamzell (TP) 	 18:00 	 Heilige Messe

für Thekla Streil

Samstag,	 15.11.	 Hl. Albert der Große, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer
Baiershofen (TP) 	 18:00 	 Sonntagsmesse

für Theresia Rolle (v. Gesangsverein Gemütlichkeit) / Georg u. Katharina Bayer / 
Josef u. Veronika Fischer u. Kinder / Otto u. Maria Bickel u. Sohn Johann / 
Magdalena Luible / Georg Eckert und Familie / für die Gefallenen und  
Vermissten beider Weltkriege (v. Soldaten- u. Reservistenverein)

Sonntag,	 16.11.	 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte für die Diaspora
Hegnenbach (TP) 	 8:30 	 Heilige Messe

für Leonhard und Frieda Baumann / Erna u. Anton Wagner u. Angehörige / 
Bernhard Kratzer / Otto u. Marlene Reiner / Hubert Mannes /  
Krieger- und Kameradenverein Hegnenbach / Maria Kargus /  
Hermann u. Josefa Rauscher und Sohn Stephan /  
Albert und Laura Grimminger u. verstorbene Angehörige / Günter Pinzer

Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz

Violau (TP) 	 10:00 	 Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst, Hl. Messe
für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft / 
Annamarie u. Martin Rau / Werner Rathgeber und Eltern /  
Johann u. Josef Bee u. Angehörige / Theodor Aubele /  
Magdalena Leutenmaier und Eltern und Geschwister /  
Josef Faas u. Georg Schmid und verstorbene Angehörige / Hermine Rößle / 
Fritz Wicha u. Tochter Judith / Irmgard u. Xaver Seidel / Annerose Hager

Violau (TP) 	 18:00 	 Musikalisches Friedensgebet mit VENITE

Mittwoch,	 19.11.	 Hl. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen
Violau  	 8:30 	 Beichtgelegenheit

Violau (TP) 	 9:00 	 Pilgermesse am Gnadenaltar 
für Peter Bäuerle / Herbert Wenisch u. Angehörige / Agnes Pehr /  
in einem persönlichen Anliegen / der Mutter Gottes zum Dank  
für die Hilfe und Bitte um Gesundheit und Schutz  / 
für die Armen Seelen / zur Mutter Gottes
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Donnerstag,	 20.11.	 Donnerstag der 33. Woche im Jahreskreis
Altenmünster (TP) 	 18:00 	 Heilige Messe

für Josef Weindl (FFW Eppishofen) / Georg Haid (FFW Eppishofen) /  
Gebhard Kalchschmid (FFW Eppishofen) / Karl Mayer (FFW Eppishofen) /  
Maria Egger (FFW Eppishofen) / Siegfried Gartz (FFW Eppishofen) /  
Hans, Margarete u. Alois Wiedemann / Karolina Fendt, Georg Fendt,  
Helga Fürbaß, Kurt Fürbaß, Benedikt Kugelmann, Marianne Jakob,  
Kurt Jakob u. Dietmar Drochner

Samstag,	 22.11.	 Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom
  	 15:00 	 Glockengeläut zum Hochfest - Christkönigssonntag
Zusamzell (TP) 	 18:00 	 Festgottesdienst zu Christkönig, Heilige Messe

für Maria und Konrad Hölzle / Luise und Johann Kanefzky /  
Familie Hild u. Familie Beck

Sonntag,	 23.11.	 CHRISTKÖNIGSSONNTAG

Kollekte für die kirchliche Jugendarbeit in der Diözese
Altenmünster (TP) 	 8:30 	 Festgottesdienst zu Christkönig, Heilige Messe

für Familien Waschhauser und Kugelmann / Thomas Blank / Familien Blank  
und Holland / Anna u. Adolf Saliger / Anna Lipp u. Maria Walter / Marion Walter / 
Johanna u. Adolf Merk u. Anna Anwander / Walter Schäffenacker,  
Rudolf Handschiegl, Eltern und Schwiegereltern / Marianne, Leonhard  
u. Walter Rappler / Johann u. Berta Scheel u. Angehörige Niederhofer /  
Anton u. Anna, Erich u. Klara Weindl / Martin Wiedemann u. Tochter Gabriele / 
Rosemarie u. Fritz Guggemos

Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz
Violau (TP) 	 10:00 	� Festgottesdienst zu Christkönig, Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst,  

Hl. Messe
für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft / 
Genoveva u. Heinrich Schmid / Emma u. Franz Schwayer u. Verstorbene Schmid, 
Foag u. Herreiner / Benedikt Kretzler / Elisabeth u. Max Hölzle / Albert und 
Aloisia Gribl / H. u. M. Miller / Ingeborg u. Karl Deffner u. Andreas Hößle

Mittwoch,	 26.11.	 Hl. Konrad und hl. Gebhard, Bischöfe von Konstanz
Violau  	 8:30 	 Beichtgelegenheit
Violau (TP) 	 9:00 	 Pilgermesse am Gnadenaltar 

für Karl Stadler / für alle Armen Seelen

Donnerstag,	 27.11.	 Donnerstag der 34. Woche im Jahreskreis
Altenmünster (TP) 	 16:30 	 Gedenkgottesdienst für alle Verstorbene im Haus Zusamaue

Samstag,	 29.11.	 Samstag der 34. Woche im Jahreskreis
Baiershofen (TP) 	 18:00 	 Sonntagsmesse als Rorate 

für Josef u. Maria Huber / Johann u. Kunigunde Vogg u. Tochter Monika /  
Manuela Mayer / Anneliese Popp (vom Gartenbauverein Baiershofen) /  
Monika Rolle (Jahresmesse) u. Friedrich u. Sohn Roland /  
Irma u. Konrad Gaugenrieder u. Sohn Wolfgang / Johann u. Berta Scheel /  
Johann Rolle, Eltern u. Geschwister / Anton u. Afra Bunk /  
Kreszentia u. Ludwig Fendt u. Karola, Brigitte Thomas

		  musikalische Gestaltung: Lauinger Gitarren- und Hackbrettmusik 
Unterschöneberg (TP) 	 19:30 	 Erwartungen im Advent – der etwas andere Adventsgottesdienst
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Sonntag,	 30.11.	 1. ADVENTSSONNTAG
Zusamzell (TP) 	 8:30 	 Heilige Messe

für Josef Schmid u. verstorbene Dietrich / Alois u. Luise Britzelmeier /  
Xaver Saule u. Irmgard Saule

Violau  	 9:30 	 Beichtgelegenheit und Rosenkranz
Violau (TP) 	 10:00 	 Pfarr- und Wallfahrtsgottesdienst, Hl. Messe

für die Lebenden u. Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft /  
Josefa u. Otto Hofmeier / Verstorbene Bachmann u. Tiroch / 
Eleonore und Franz Findler und Tochter Marianne mit Rainer /  
Andreas u. Magdalena Leopold u. verstorbene Thiergärtner /  
Gertrud u. Anton Ratzinger m. Sohn Reinhold / Barbara u. Peter Findler /  
Hildegard u. Wilhelm Jochum u. verstorbene Angehörige /  
Anna u. Josef Heinle, Franziska u. Hans Drexel / Mathilde u. Karl Glenk /  
Adelheid Mozet / Margarete Kuhn mit Angehörigen / Konrad Wiedemann / 
Ernst Wiedemann u. Hans Schmid u. verstorbene Angehörige /  
Engelbert Steppe / Markus Hager

Das Sakrament der Ehe empfingen
Mary Kavila Schneider 
und Manfred Richard Kellermeyer,  
St. Michael Violau
Franziska Langenmaier  
und Michael Rößle,  
St. Michael Violau

Das Sakrament der Taufe empfingen
Julian Elias Forster, St. Vitus Altenmünster
Lia Reiner, St. Georg Hegnenbach
Kinder erfrischen das Leben 
und erfreuen das Herz.� (Friedrich Schleiermacher)

In die Ewigkeit wurden abberufen
Christian Mühle, St. Vitus Altenmünster
Josef Wiedenmann, St. Vitus Altenmünster
Theresia Rolle, St. Leonhard Baiershofen

Sakramente

Tag des offenen Denkmals.
Zum Tag des offenen Denkmals  
referierte Prof. Walter Pötzl in der 
Kirche St. Vitus Altenmünster über 
die Anfänge und die verschiedenen 
Zugehörigkeiten der Pfarrkirche,  
z. B. zur Zisterzienserinnenabtei 
Oberschönenfeld. 

Außerdem erklärte er die bedeu-
tendsten Figuren und Schätze der 
Pfarrkirche.

Aufgelockert wurde der Vortrag 
durch kurze Orgel- und Violin- 
stücke.

Text und Foto: Harald Wölfle

Nachlese
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Projektchor begeistert mit vollkommener Harmonie
Sogar Bürgermeister Mair und 
Dekan Pfefferer beteiligen sich 
am Projektchor

Standing Ovations gab es für den 
Projektchor „Singen für Bach“ am 
Ende ihrer Chorandacht in der Wall-
fahrtskirche St. Michael in Violau. 
Unter der Leitung von Dagmar Chil-
lagano Busl fanden die Sängerinnen 
und Sänger zu vollkommener Har-

monie und trugen die Kompo- 
sitionen von Bach, Mozart, Mendels- 
sohn und Graap mit hörbarer Be-
geisterung vor. Selbst der Bürger-
meister von Altenmünster, Florian 
Mair, und Dekan Thomas Philipp 
Pfefferer nahmen sich die Zeit, drei 
Monate regelmäßig zu den Proben 
zu gehen, damit die Aufführung er-
folgreich gelingen kann.

Lieder wie „Liebster Jesu, wir sind 
hier“, „Wer nur den lieben Gott 
lässt walten“ und „Auf Gott allein 
will hoffen ich“ erfüllten die be-
kannte Wallfahrtskirche und ließen 
die Besucher ehrfürchtig zuhören. 
Dekan Pfefferer bereicherte den 
Abend zusätzlich mit nachdenk- 
lichen Gedanken in seinen Impulsen.

Text und Foto: Benedikt Kretzler

Für den Projektchor „Singen für Bach“ nahmen sich sogar Bürgermeister Florian Mair und  
Dekan Thomas Philipp Pfefferer die Zeit, drei Monate regelmäßig an den Proben teilzunehmen.

Erntedank Baiershofen� Text und Foto: Sonja Klein

Zum Erntedankgottesdienst durften in Baiershofen die Kinder mit ihren Erntedankkörbchen an den Altar ein- 
ziehen. Die Baiershofer Kirche wurde zum Erntedankfest liebevoll vom Obst- und Gartenbauverein geschmückt.
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Erntedank mit Bulldogsegnung in Violau

Ein von der Violauer Frauengruppe 
sehr schön gestalteter Erntedank- 
altar empfing die Besucher beim 
Erntedankgottesdienst in der Wall-
fahrtskirche St. Michael in Violau. 
Statt der Fürbitten gab es Dankes-
worte eines Erstkommunikanten, 
eines Firmlings, einer Mutter, die 
einen gesunden Sohn geboren hat, 
einer Jugendlichen für ihren Schul-
abschluss und einer Ehefrau für ihr 
40-jähriges Ehejubiläum. Wallfahrts-
pfarrer Thomas Philipp Pfefferer 
betonte, dass es beim Erntedank-
fest nicht nur um den Dank für die 
Früchte des Feldes geht, sondern 
auch darum, bewusst zu danken für 
den Partner, Freunde, Gesundheit 
und schöne Momente im Leben. 
Besonders dankbar sind die fünf 
Christen, die ihren Dank vorgetra-
gen haben. Nach dem Gottesdienst 
wurden Minibrote von Mitgliedern 
des Pfarrgemeinderates verkauft. 
Mit der Minibrotaktion 2025 sollen 
Familien in Senegal unterstützt 
werden. Außerdem wird im rumä-
nischen Bukowina eine Maria-Ward-

Schule unterstützt, damit arme 
Kinder dort einen Schulabschluss 
erlangen und einen Beruf erlernen 
können. Nach der Messfeier ging 
Pfarrer Pfefferer mit seinem Minis- 
trantenteam zum Parkplatz zur 3. 

Violauer Bulldogsegnung. Dabei 
spendete er den Segen bei zahl-
reichen Oldtimer-Traktoren sowie  
großen, modernen Zugmaschinen 
und deren Fahrern und Fahrerinnen.

Text und Fotos: Benedikt Kretzler

Der von der Frauengruppe  liebevoll aufgebaute Erntedankaltar 
in der Wallfahrtskirche St. Michael

Wallfahrtspfarrer Thomas Philipp Pfefferer bei der 3. Violauer Bulldogsegnung
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Erntedankaltar und  
Verabschiedung von  
Pfarrer Hilary in St. Nikolaus

Einen schönen, mit zahlreichen Ernte- 
gaben geschmückten Altar konn-
ten die Gottesdienstbesucher am 
Erntedankfest in der Pfarrkirche St. 
Nikolaus bestaunen. Der „Dankes-
baum“ wurde dieses Jahr als Dankes- 
und Abschiedsgeste Pfarrer Hilary 
gewidmet. In der Verabschiedungs-
rede ließ die Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderats Bettina Brandl, die 
am Baum angebrachten Begriffe 
miteinfließen und bedankte sich im 
Namen der Pfarrei aus tiefsten Her-
zen bei Pfarrer Hilary, der in dieser 
relativ kurzen Zeit, die er hier war 
„uns allen sehr ans Herz gewachsen“ 
ist. Sie wünschte ihm in der neuen 
Pfarreiengemeinschaft Forggensee 
„alles Glück der Welt und noch viel 
mehr“. ‘Möge der Weg, der vor dir 

liegt, lichtvoll und klar sein und das 
Glück dich stets begleiten!‘. Nach 
diesen Segensworten überreichte 
sie ihm eine kleine Erinnerung.  

Der Erntedankaltar und der Dankes-
baum wurden in liebevoller Arbeit 

von Mesnerin Sabine Klein, Hilde-
gard Dietrich und Bettina Brandl 
hergerichtet.

Text: Bettina Brandl 
Fotos: Hanna Brandl, Philipp 

Brandl, Paul Brandl

Erntedank in Hegnenbach

„Erntedankfest, Gott sei Dank, für 
die wunderbaren Gaben…“, so 
sangen wir gemeinsam mit Pfarrer 
Hilary als Teil seiner Predigt.

Weiter predigte er, dass Erntedank 
nicht bei Worten stehen bleiben 
sollte, sondern sichtbar werden soll-
te im Teilen, Vertrauen und verant-
wortungsvollen Handeln.

Vielen Dank für die stimmungs- 
volle Messe und Segnung der  
Gaben, die uns Freude und Dank-
barkeit vermittelte.

Vom Verein Garten- und Blumen-
freunde Hegnenbach war ein wun-
derschöner Erntealtar vorbereitet, 
an dem die mitgebrachten Körbe 
zur Segnung bereitgestellt wurden. 
Mesnerin Liesbeths üppig schöne 
spätsommerlichen Blumengestecke  
ergänzten das Bild der Früchte  
unserer Natur.

Der Verkauf der 60 Minibrote brach-
te einen guten Erlös zur Unterstüt-
zung verschiedener Hilfsprojekte. 

� >>>
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Herzlichen Dank allen, die zu diesem Fest beigetragen haben.

Text und Fotos:  Ricarda Zengerle

Stimmungsbilder der Fußwallfahrt nach Biberbach� Bilder rechts/unten: Konrad Dietrich

24 Pilger machten sich am 3. Ok- 
tober zu Fuß auf den Weg zum 
„Herrgöttle von Biberbach“.

Nach einer Statio an der Kapelle in 
Salmannshofen erreichten sie pünkt-
lich zum Wallfahrtsgottesdienst die 
renovierte Wallfahrtskirche.

� Text: Harald Wölfle

Bild: Elisabeth Geier
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Stimmungsvolle Patroziniumfeier in Violau 

Bei der Patroziniumfeier in der Wall-
fahrtskirche St. Michael in Violau 
sorgte der Wallfahrtschor Violau für 
eine stimmungsvolle Atmosphäre. 
Der mit stimmgewaltigen Sänge-
rinnen und Sängern besetzte Chor 
unter der Leitung der Chorleiterin 

Mariella Obermeir zeigte, dass auch 
ein kleiner Chor im Violauer Gottes- 
haus raumfüllend klingen kann. 
Pfarrer Thomas Philipp Pfefferer 
sprach vom Erzengel Michael, der 
uns heute noch als Vorbild dienen 
kann. Die verschiedenen Gruppen 

der Pfarrei trugen ihre Fürbitten vor. 
Der Violauer Wallfahrtschor sucht 
noch Verstärkung. Wer Interesse hat, 
kann zu den Proben am Donnerstag 
Abend um 19:30 Uhr dazu kommen. 

Text und Foto: Benedikt Kretzler

Der Wallfahrtschor Violau unter der Leitung von Mariella Obermeir sorgte  
für eine feierliche stimmungsvolle Patroziniumfeier in der Wallfahrtskirche St. Michael in Violau 

Abschied in Hegnenbach
Die letzte Messe, die Pfarrer Hilary 
in Hegnenbach zelebrierte, nahmen 
KV/PG zum Anlass für eine Verab-
schiedung in kleinem Rahmen.

In seiner Ansprache würdigte Kirchen- 
pfleger Georg Liepert  Pfarrer Hilary 
und sein Wirken bei uns und brachte 
unseren herzlichen Dank zum Aus-
druck.

Mit unserem Geschenk, u. a. einem 
Mousepad mit dem Bild unserer 
Kirche, hoffen wir auf einen kleinen 
Platz in seiner Erinnerung.

Wir hätten ihn gerne noch länger 
bei uns gehabt und wünschen ihm 
von Herzen Gottes Segen auf all 
seinen Wegen.

Text:  Ricarda Zengerle, 
Fotos: Rogall, Zengerle
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Zahlreiche Ehejubilare  
feierten in Violau

Zahlreiche Ehepaare, die in diesem 
Jahr auf 40, 45, 50, 55, 60 oder gar 
65 Ehejahre zurückschauen können, 
hat der Pfarrgemeinderat Violau zum 
Tag der Ehejubilare nach Violau ein-
geladen. 35 Ehepaare folgten der  
Einladung. Die Feier begann mit 
einer Dankandacht mit Einzelseg-
nung von Wallfahrtspfarrer Thomas 
Philipp Pfefferer in der Wallfahrts- 
kirche St. Michael in Violau. Sicht-
lich froh über die vielen Jubelpaare, 
die über Jahrzehnte hinweg zusam-
mengehalten haben, in schwierigen 
wie in guten Zeiten, gratulierte er 
den Besuchern. Er berichtete von 
seinen Erfahrungen bei den Braut-
gesprächen. Bei der Einzelsegnung 
nahm er sich Zeit für ein Gespräch 
mit jedem Jubelpaar. Im Anschluss 
gab es im Pfarrheim Haus Nazareth 
ein gemütliches Beisammensein 

bei Kaffee und Kuchen. Mitglieder 
des Pfarrgemeinderates und einige  
Helfer aus der Pfarreiengemein-
schaft bewirteten die Jubilare. Auch 
hier gesellte sich Pfarrer Pfefferer zu 
den Jubelpaaren, spielte mit seiner 
Harmonika auf und lud alle zum Mit- 
singen ein. Bei ausgelassener Stim-
mung durch die Witze des Pfarrers 

blieben die Gäste lange und ließen 
sich auch Bier, Wein und andere 
Getränke vom Wallfahrtscafé 
schmecken.

Text und Fotos: Benedikt Kretzler 

Im Altarraum versammelten sich die Jubelpaare zum Gruppenfoto

Pfarrer Pfefferer sorgte mit seiner 
Harmonika für ausgelassene  

Stimmung im Pfarrheim Wallfahrtspfarrer Thomas Philipp 
Pfefferer segnete jedes Jubelpaar 
bei der Einzelsegnung und unter-

hielt sich lange mit ihnen

Kollektenergebnis Welttag 
der Kommunikationsmittel, 
14.09.2025
Altenmünster� 84,10 €
Hegnenbach� 31,50 €
Violau� 119,40 €

 
Kollektenergebnis Caritas- 
Herbstkollekte, 28.09.2025
Altenmünster � 105,40 €
Baiershofen � 56,00 €
Hegnenbach � 36,60 €
Violau � 236,09 €
Zusamzell � 40,10 €

Verabschiedung  
Pfarrer Hilary  
in Altenmünster

Traurigen Herzens verab-
schiedete Franz Vogele 
als Vorsitzender des Pfarr-
gemeinderats St. Vitus  
Altenmünster Herrn Pfar-
rer Hilary Ubah. 

Er überreichte ein kleines 
Präsent und sprach die 
Hoffnung aus, sich bald 
mal wieder zu sehen!

Text und Foto:  
Harald Wölfle


